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Häufig gestellte Fragen (FAQ) 
 

1. Aufnahme in die Fachschule 
1.1      Welche Zugangsvoraussetzungen muss ich erfüllen? 

o Hauptschulabschluss oder höherer  Schulabschluss 
und 

o Abgeschlossene Berufsausbildung im Kunststoff- oder 
Kautschukbereich 
oder 
Abgeschlossene Berufsausbildung in einem artverwandten Beruf, z.B. 
aus der Chemie-, Physik-, Metall- oder Elektrotechnik 
oder 
Die Anerkennung anderer  Berufsausbildungen kann im Einzelfall 
geklärt werden 

und 
o Mindestens einjährige Berufserfahrung im Bereich Kunststoff- und 

Kautschuktechnik 
oder 
Mindestens einjährige Berufserfahrung in einem artverwandten Beruf, 
z.B. aus der Chemie-, Physik-, Metall- oder Elektrotechnik 
oder 
Die Anerkennung anderer  Berufserfahrungen können im Einzelfall 
geklärt werden 

 
1.2       Sind alle Berufe zugangsberechtigt? 

o Es werden die Ausbildungsberufe in den Bereichen Kunststoff- und 
Kautschuktechnik, Chemie und Physik sowie  Metall- und 
Elektrotechnik anerkannt. 
Die Anerkennung anderer  Berufsausbildungen kann im Einzelfall 
geklärt werden. 

1.3      Kann ich sofort nach der Berufsausbildung die Fachschule besuchen? 
o Nein, da eine einjährige einschlägige Berufspraxis nach der Ausbildung 

nachgewiesen werden muss. 
1.4      Kann ich auch ohne Berufsausbildung die Fachschule besuchen? 

o Ja, wenn eine mindestens 5-jährige berufliche Tätigkeit im Kunststoff- 
und Kautschukbereich oder in einem artverwandten Beruf 
nachgewiesen werden kann. 
Darüber hinaus ist in einer Feststellungsprüfung die fachliche Eignung 
nachzuweisen. Die Feststellungsprüfung wird von der Fachschule für 
Kunststoff- und Kautschuktechnik Gelnhausen durchgeführt. 
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 1.5      Können auch Studienabbrecher die Fachschule besuchen? 
o Ja, wenn die Aufnahmebedingungen erfüllt werden. Insbesondere 

muss eine abgeschlossene Berufsausbildung oder eine 5-jährige 
einschlägige Berufstätigkeit mit Überprüfung der fachlichen Eignung 
nachgewiesen werden (siehe Punkt 1.1 und 1.5). 
Die Anerkennung von Studienleistungen können im Einzelfall geklärt 
werden. 
 

1.6       Bis wann muss ich mich anmelden? 
o Anmeldeschluss ist der 31. Januar  
 

1.7       Muss ich eine Aufnahmeprüfung ablegen? 
o Nur, wenn die Anmeldezahlen die Aufnahmekapazitäten überschreiten. 

1.8       Wann findet die Aufnahmeprüfung statt? 
o Im Februar 

 
1.9       Wie wird die Aufnahmeprüfung durchgeführt? 

o Alle Bewerberinnen und Bewerber, die die Aufnahmevoraussetzungen 
erfüllen, müssen sich einem Auswahlverfahren unterziehen. Das 
Auswahlverfahren wird von der Fachschule für Kunststoff- und 
Kautschuktechnik in Gelnhausen durchgeführt. 
Es erstreckt sich auf Deutsch, Mathematik und berufsbezogene Inhalte 
und umfasst je eine schriftliche Arbeit und erforderlichenfalls ein 
berufsbezogenes Kolloquium oder eine praktische Aufgabe. 
Übungsaufgaben und Tests zur Vorbereitung in den Fächern 
Mathematik und Technische Kommunikation finden Sie auf unserer 
Homepage www.kunststofftechniker.eu 
 

1.10 Bis wann bekomme ich Bescheid, ob ich aufgenommen wurde? 
o  Im März 
 

1.11  Kann ich auch noch nach dem Anmeldeschluss aufgenommen werden? 
o Ja, wenn es noch freie Plätze gibt und die Aufnahmevoraussetzungen 

erfüllt sind. 
 

1.12 In welcher Form wird die Fachschulausbildung angeboten? 
o Die Fachschule wird z.Zt. nur in 2-jähriger Vollzeitform angeboten. 

2. Kosten 
2.1      Welche Kosten kommen auf mich zu? 

o Laborgebühren, z.Zt. 80 € pro Schuljahr 
o Kopierkosten, z. Zt. ca. 20 € pro Schuljahr 
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o Laptop, Drucker mit Scanner. Wir empfehlen diese Geräte erst nach 
Beratung durch den zuständigen Fachlehrer zu Beginn des Studiums 
zu kaufen. 

2.2     Gibt es Studiengebühren? 
o Nein, es gibt keine Studiengebühren 
 

 
3. Förderung 

3.1      Gibt es finanzielle Förderungen? 
o Es gibt die Förderungsmöglichkeit durch Bafög und Meisterbafög. 

Auskünfte: 
Amt für Ausbildungsförderung 
Studentenwerk Gießen 
Otto-Behagel-Strasse 23-27 
35394 Gießen 
Tel.: 0641/400080 

oder: 
www.das-neue-bafoeg.de
 
Für die Schülerförderung nach dem BaföG sind die Ämter für 
Ausbildungsförderung der Kreise oder kreisfreien Städte zuständig. Die 
benötigte Adresse, Telefonnummer und/oder Internetverbindung der 
einzelnen Ämter des jeweiligen Bundeslandes können Sie hier 
www.das-neue-bafoeg.de.de unter "Kommunale Ämter" aufrufen 

Im Main-Kinzig-Kreis bearbeitet das Amt „Ausbildungsförderung im 
Amt für Schulwesen, Bau- und Liegenschaftsverwaltung“  Anträge zur 
Förderung nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG).  

Main-Kinzig-Kreis 
Amt für Schulwesen, 
Bau- und  
Liegenschaftsverwaltung 
Barbarossastr. 16-18 
63571 Gelnhausen 

Tel.: 06051/11 922 

 
o Darüber hinaus erhalten die drei Jahrgangsbesten Absolventen  der 

Fachschule für Kunststoff- und Kautschuktechnik Gelnhausen Prämien 
vom Förderverein  zur kautschuk- und kunststofftechnologischen 
Berufsausbildung e.V.(siehe Homepage der Fachschule). 
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4. Vorbereitung auf die Fachschule 
 

4.1      Wie kann ich mich auf den Besuch der Fachschule vorbereiten? 
o Auf der Homepage der Beruflichen Schulen sind vielfältige 

Informationen aufgeführt.  
www.kunststofftechniker.eu 
 

5. Unterkunft 
5.1 Welche Wohnungsangebote gibt es in Gelnhausen oder näherer 
           Umgebung? 

o Wir empfehlen auf Grund der bisherigen Erfahrungen, dass die 
Studierenden selbst eine Anzeige in der örtlichen Presse aufgeben 
sollten. 
z.B. 

 
 
 
   
 
  Wichtig für den Vermieter ist der  Hinweis „Studierende/r der Fachschule . . .“ 
 

o Gelnhäuser Tageblatt 
  Barbarossastraße 5  

63571 Gelnhausen 
Tel:: 06051/824-201 
E-Mail: anzeigen@gelnhaeuser-tageblatt.de 
 

o Gelnhäuser Neue Zeitung 
  Gutenbergstraße 1 
  63571 Gelnhausen 
  Tel.:06051/833-244 
  E-Mail: Redaktion@gnz.de 
 
 
 

5.2      Mit welchen Mietkosten müsste ich rechnen? 
o Hängt von der Größe und der Lage der Wohnung ab. 

(Häufig teilen sich die Studierenden eine Wohnung).  
 

5.3      Welche Gemeinden liegen in der Nähe von Gelnhausen(bis zu 10 km 
           Entfernung)? 

o Gelnhausen-Haitz(ca. 3 km) 
o Gelnhausen- Roth(ca. 2 km) 
o Gelnhausen- Hailer(ca.4 km) 
o Gelnhausen-Meerholz(ca. 5 km) 
o Gelnhausen-Höchst(ca. 3 km) 
o Linsengericht- Altenhasslau(ca. 2 km) 

Studierende/r der Fachschule für Kunststoff- 
und Kautschuktechnik(Technikerschule) 
Gelnhausen sucht Zimmer(Wohnung) in 
Gelnhausen oder näherer Umgebung. 

Telefon  . . . . . . . . . . . . 
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o Linsengericht-Eidengesäß(ca. 4 km) 
o Linsengericht- Großenhausen(ca. 4 km) 
o Linsengericht-Geislitz(ca. 4 km) 
o Linsengericht-Lützelhausen(ca.5 km) 
o Biebergemünd-Wirtheim(ca.7 km) 
o Biebergemünd-Kassel(ca. 10 km) 
o Gründau-Lieblos(ca. 6km) 
o Gründau-Rothenbergen(ca. 8 km) 
o Gründau- Niedergründau(ca. 10 km) 
o Freigericht-Bernbach(ca. 8 km) 
o Freigericht-Somborn(ca.10 km) 
o Freigericht-Horbach(ca. 10 km) 
o Hasselroth-Niedermittlau(ca. 8 km) 

 
 
 

Eine Landkarte von Gelnhausen und näherer Umgebung finden Sie 
unter 
 
www.deutscheseiten.de/modulsystem/module/landkarte/extern.php?reg
ion=HE/Main-Kinzig-Kreis/Gelnhausen 
 

6. Arbeitseinsatz und Verdienst nach der Fachschulausbildung  
6.1     Wie sehen die Chancen für einen Arbeitsplatz nach der Fachschul-  
           Ausbildung aus? 
 

o Das hängt von der Konjunkturlage ab. 
Kunststoff- und Kautschukbetriebe suchen nach wie vor qualifizierte 
Mitarbeiter für das mittlere Management. 
Nach Einschätzung des Vereins deutscher Ingenieure fehlen in 
Deutschland 100 000 Ingenieure und Techniker(Stand 2008) 
 
 
Es empfiehlt sich jedoch vor Beginn des Studiums die Bundesagentur 
für Arbeit zu konsultieren, was zu beachten ist und welche 
Förderungsmöglichkeit bestehen, wenn keine unmittelbare 
Beschäftigung nach dem Studium erfolgt. 
Setzen Sie sich diesbezüglich auch mit unseren Studierenden in 
Verbindung(z.B. am Tag der offenen Tür) oder bei einem 
Beratungsgespräch mit dem Abteilungsleiter(Voranmeldung 
erforderlich). 
 
Weitere Tipps und Fragen von Bewerbern und Studierenden unter 
 
http://www.techniker-forum.de/steuern-bafoeg-20/arbeitslosengeld-
nach-der-weiterbildung-50938.html 
 

http://www.techniker-forum.de/steuern-bafoeg-20/arbeitslosengeld-
nach-techniker-mal-wieder-32191.html 
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6.2      In welchen Bereichen werden Techniker eingesetzt? 
 

o Als Techniker bzw. Technikerin mit der Fachrichtung Kunststoff- und 
Kautschuktechnik ist man in allen möglichen Bereichen, die mit 
Kunststoff oder Kautschuk in Verbindung stehen, tätig. 

 
Mit der Fortbildung zum staatlich geprüften Kunststoff- und 
Kautschuktechniker qualifizieren Sie sich für anspruchsvolle Arbeiten 
und Führungsaufgaben auf mittlerer Ebene. Sie erkennen selbstständig 
und im Team Probleme Ihres Berufsbereiches, analysieren diese und 
finden passende Lösungen. Sie sind in der Lage, Mitarbeiter anzuleiten, 
zu führen, zu motivieren und zu beurteilen. Ihre betrieblichen 
Einsatzmöglichkeiten umfassen qualifizierte Tätigkeiten in 
Konstruktion, Entwicklung und Fertigung, in Betriebsorganisation und 
Marketing, in Wartung, Kundendienst und Ausbildung. 
 
Sie arbeiten in Betrieben der Kunststoff herstellenden und 
verarbeitenden Industrie. Außerdem sind sie in Recyclingunternehmen  
beschäftigt, die Altmaterialien und Reststoffe aus Kunststoffen 
verwerten. Darüber hinaus kommen Betriebe des Maschinen- und 
Anlagenbaus oder des Fahrzeugbaus, aber auch der Möbelherstellung 
als mögliche Arbeitgeber infrage. Ebenso können sie im Schuldienst 
als Fachlehrer für arbeitstechnische Fächer und in der öffentlichen 
Verwaltung tätig sein, z.B. in Materialprüfungsämtern. 

 
6.3      Mit welchem Verdienst kann ich nach der Ausbildung rechnen? 

o Das tatsächliche Gehalt von Kunststoff- und Kautschuktechnikern 
hängt ab von der individuellen Qualifikation und Erfahrung , der 
Firmensituation, der Einsatzregion oder vom Verhandlungsgeschick. 
Die Tarifentgelte der Chemischen Industrie in den einzelnen 
Bundesländern finden Sie im Internet z.B. unter 
www.vdc-cta.de/pdf/Entgelttarif-chemie2007.pdf 

 

7. Zusatzqualifikationen in der Fachschulausbildung 
 
7.1 Welche Zusatzqualifikationen kann ich mit der Fachschulausbildung  

in Gelnhausen erlangen? 
 

o Zertifizierte’r Qualitätsassistent’in 
o KMK- Fremdsprachenzertifikat 
o Zertifikat „Methoden- und Sozialkompetenz“ 
o Zertifikat „Führungskompetenz“ 
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8. Weiterbildung nach dem Fachschulbesuch 
 
8.1 Welche Weiterbildungsmöglichkeiten habe ich nach der 
            Fachschulausbildung? 
 

o Geprüfter Technischer Betriebswirt 
 Industrie- und Handelskammer Hanau- Gelnhausen- Schlüchtern 
 www.hanau.ihk.de 
 
 
 

o Staatlich geprüfter Technischer Betriebswirt 
 

http://www2.ludwig-geissler-schule.de:8000/materialien//Abschluesse-
und-Schulformen/Fachschule/Tech_Betriebswirt/index.html 

 
 

o Zertifizierte Lehrgänge in den Bereichen Qualität, Umwelt, Sicherheit 
und Personal 

 
GFQ Akademie GmbH 
Kastanienweg 1a 
55494 Reinböllen 
 
Tel.: 06764/90 200 50 

 
 
www.gfq.de3 

 
o Hochschulstudium im Bereich Kunststoff- und Kautschuktechnik 

-Fachhochschule Darmstadt(Hessen) 
 

 www.h-da.de 
 

-Fachhochschule Würzburg(Bayern) 
 

  www.fh-wuerzburg.de 
 

-Berufsakademie Eisenach(Thüringen) 
 

 www.ba-eisenach.de 
 
 
         -Berufsakademie Mosbach(Baden- Württemberg) 
 

         www.ba-mosbach.de 
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       -Fachhochschule Schmalkalden(Thüringen) 
 

        www.fh-schmalkalden.de 
 
 
      -Hochschule Aalen(Baden- Württemberg) 
 
        www.htw-aalen.de 
 
 

o Hochschulstudium im Bereich Verfahrenstechnik  
 

-Fachhochschule Frankfurt(Hessen) 
 

 www.fh-frankfurt.de 
 

 
o Hochschulstudium im Bereich Metalltechnik 
 

-Fachhochschule Friedberg(Hessen) 
 

 www.fh-giessen.de 
 

-Fachhochschule Frankfurt(Hessen) 
 

 www.fh-frankfurt.de 
 

-Fachhochschule Darmstadt(Hessen) 
 
 www.h-da.de 

 
 

o Hochschulstudium im Bereich Werkstofftechnik 
 

-Fachhochschule Friedberg(Hessen) 
 
 www.fh-giessen.de 

 
o Hochschulstudium im Bereich Material- und Produktentwicklung 
 

-Fachhochschule Frankfurt 
 
www.fh-frankfurt.de 

   
 

o Hochschulstudium „Lehramt an Beruflichen Schulen Metalltechnik“  
 

-Technische Universität Darmstadt(Hessen)  
 

www.tu-darmstadt.de 
 

Bemerkung: Es gibt in der gesamten Bundesrepublik kein Lehramt für 
Kunststoff- und Kautschuktechnik. 
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Für staatlich geprüfte Techniker, die die Fachhochschulreife in der 
Fachschule für Kunststoff- und Kautschuktechnik Gelnhausen 
erworben haben, besteht in Hessen die Möglichkeit, direkt an einer 
Universität  das Lehramt an Beruflichen Schulen im Bereich 
Metalltechnik zu studieren, z.B. an der Technischen Universität 
Darmstadt. 

 
Wir empfehlen jedoch für die Berufsschullehrer- Tätigkeit im 
Kunststoff- und Kautschukbereich ein Bachelor- 
Fachhochschulstudium in der Fachrichtung  Kunststoff- und 
Kautschuktechnik und zusätzlich ein Master- Aufbaustudium in der  
 
Fachrichtung Lehramt Metalltechnik an einer Universität, z.B. an der 
Technischen Universität Darmstadt. 
Zur Zeit sind die Einstellungschancen für Berufsschullehrer im Bereich 
Kunststoff- und Kautschuktechnik und Metalltechnik sehr gut. 
Nähere Information erhalten Sie über den Abteilungsleiter oder über 
die Homepage des Hessischen Kultusministeriums. 
 
 
Im Kunststoff- und Metallbereich und in anderen Mangelfächern können 
zur Zeit auch Bewerber ohne Lehramtsstudium in den Schuldienst ein- 
gestellt werden. Informationen hierzu unter 

         
http://www.afl.hessen.de/irj/AfL_Internet?cid=64c5ca3ae09bf4623b9fb0
0571a269c2 

 

 
o Fachlehrer für arbeitstechnische Fächer 
 

http://www.hessen.de/irj/HKM_Internet?cid=3edccb7a1a1924805f5d5f22
34d2d249 
 

 
 
 

Haben Sie noch weitere Fragen oder wünschen eine   
Terminvereinbarung zwecks Schulbesichtigung? 

 
o Setzen Sie sich mit dem Abteilungsleiter in Verbindung: 
 
     Juergen.Hammerich@BS.Gelnhausen.schulverwaltung.hessen.de 
 
 Tel.: 06051/48130 (Sekretariat) 
 
 Tel.: 06051/4813220 (Abteilungsleiter) 
  

Hammerich 
Stand: 25.01.2010 


